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Telegramme
j - Wien , 31 . Aug . Die „ N . Fr . Presse " erklärt gegen¬

über den neuestens zirkulirenden Andeutungen , Graf An -

drassy habe anläßlich der Drei - Kaiser -Begegnung an die
Vertreter Oesterreichs im Auslande eine namentlich Frank¬
reich und Italien beruhigende Zirkulardepesche gerich¬
tet : daß eineiderartige Zirkulardepesche bislang nicht existire
und überhaupt vor der stattfindenden Begegnung der Mo¬
narchen in Berlin keinerlei diplomatische Mittheilung von
Seiten der betheiligten Mächte ergehen dürfte . Man scheine
in dieser Beziehung einig zu sein , daß , wenn überhaupt
eine diplomatische Mittheilung erfolge , dies erst nach der
Begegnung der Monarchen geschehe , und daß diese Mitthei¬
lung von den leitenden Ministern der drei Großstaaten in
Berlin gewissermaßen vorberathen und das betreffende Ak¬
tenstück in möglichst homogener Form abgefaßt werden solle .

si Wien , 31 . Aug . Das „ Tel . Korresp .-Bur .
" ist er¬

mächtigt , die angebliche Zirkulardepesche des Grafen
Andrassy , deren Analyse die „ Daily News " veröffent¬
lichten , als Erfindung zu bezeichnen , da eine Zirkulardepe -
fche des österreichisch -ungarischen Ministers des Aeußern
über die Zusammenkunft in Berlin nicht existirt .

si Athen , 21 . Aug . Der griechische Konsul in
Braila wurde von der rumänischen Behörde mit bewaff¬
neter Macht im Konsulatgebäude verhaftet , jedoch am
nächsten Morgen wieder frei gelassen . Wie man behauptet ,
sei seine Verhaftung ungesetzlich gewesen und eigentlich nur
deßhalb erfolgt , weil ein gegen einen griechischen Unterthan
ausgestellter Verhastsbefehl direkt durch einen Agenten des
griechischen Konsulats vollzogen wurde . Die griechische Re¬
gierung hat gegen diesen willkürlichen Akt lebhafte Vorstel¬
lungen erhoben .

si Konstantinopel , 31 . Aug . Server Pascha hat seine
Demission genommen . Safvet Pascha geht nach Paris
und wird im Justizdepartement wahrscheinlich durch Djed -
vet Pascha ersetzt .

Deutschland .
Karlsruhe , 2 . Sept . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog , die Großherzogin und der Erbgroßherzog be¬
gaben sich am 29 . August Nachmittags zum Besuch Sr .
Großh . Hoheit des Markgrafen Max nach Salem und kehr¬
ten Abends nach der Insel Mainau zurück .

Am Vormittag des 31 . Aug . traf Se . Königl . Hoheit der
Prinz von Wasa , vom Großherzog in Konstanz empfangen ,
aus Schloß Mainau ein ; Nachmittags 3 Uhr stattete Ihre
Königl . Hoheit die Prinzessin Katharina von Württemberg ,
von Seefeld bei Rorschach kommend , einen Besuch bei Ihren
Königl . Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin
ab . Prinz von Wasa reiste Abends nach Schloß Weinburg
zu Sr . Königl . Hoheit dem Fürsten von Hohenzollern ; die
Prinzessin Katharina kehrte zu Ihrer Maj . der Königin
Pauline von Württemberg zurück .

Sonntag Vormittag wohnten Ihre Königl . Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin dem evangelischen Got¬
tesdienst in der Schloßkirche zu Mainau an , reisten mit

Nachmittags -Schnellzug von Konstanz ab und trafen
in oer Nacht hier ein .

Der Erbgroßherzog , Prinzessin Viktoria und Prinz Lud¬
wig Wilhelm verbleiben auf Insel Mainau , wo sich auch
seit einigen Tagen der Leibarzt vr . Tenner befindet .

Während seines bisherigen Aufenthaltes in Mainau em¬
pfing Se . Königl . Hoheit der Großherzog eine große An¬
zahl Personen , und zwar viele Beamte der verschiedenen
Staatsstellen und der Umgegend und eine beträchtliche
Menge solcher Personen , welche Bittgesuche aller Art münd¬
lich vortragen wollten .

Die Abreise der Höchsten Herrschaften nach Berlin wird
am Dienstag erfolgen .

» Straßburg , 31 . Aug . Nach der gestern Vormittag
auf dem „ Polygon "

vorgenommenen Inspektion des hiesi¬
gen Ulanenregiments durch Se . Königl . Hoh . den Prinzen
Friedrich Karl durchfuhr der Letztere einen größer »
Theil unserer Stadt , überall von dem Publikum in achtungs¬
vollster Weise begrüßt . Abends 6 Uhr fand im General -
Kommandantschrftsgebäude , welches der Prinz bewohnt ,
Diner statt , zu dem ungefähr 20 der höchsten Offiziere hie¬
siger Garnison , sowie der Oberprästdent von Elsaß -Lothrin¬
gen und der Bezirksprästdent von Unterelsaß , Hr . v . Ernst -
Hausen , geladen waren . Um 8 Uhr bewegte sich von der
Hauptwache am Schloßplatz aus unter Begleitung von
Wmdlichtern ein militärischer Zapfenstreich durch die Haupt¬
straßen der Stadt zur Wohnung des Feldherrn , woselbst
^

ne musikalische Serenade aufgeführt wurde . Bei großem
A ^ auf - Neugieriger verlief die ganze Feier ohne die min -

a^ önmg . Heute Morgen 7 Uhr reiste der Prinz
rmch Belfort ab . — Seit einigen Tagen ist auch die Mann -
Mst des 126 . württembergischen Jnf .-Regiments
Pieflger Garnison , welche bisher noch Dienstmützen trug ,vnt der „Pickelhaube "

ausgerüstet .

4P Straßburg , 31 . Aug . Nachdem Seine Königl . Hoh .
Prinz Friedrich Karl im Laufe des gestrigen Tages
verschiedene Abtheilungen der hiesigen Garnison , darunter
zuerst das Ulanenregiment , inspizirt hatte , fand Abends
zwischen 8 und 9 Uhr großartiger Zapfenstreich mit Fackel¬
zug statt . Alle Straßen , durch welche die Musikkorps sich
bewegten , waren dicht mit Menschen besetzt und der Broglie -
platz sowie die angrenzenden Straßen und Plätze wimmel¬
ten von Tausenden . Wenn Viele derselben auch nur aus
Neugierde dem militärischen Schauspiele beiwohnten , so ge¬
staltete sich die Serenade doch zu einer großartigen Ovation ,
zumal die Elsässer , wie Ihr Korrespondent aus verschiedenen
Aenßerungen im „ Stroßborjer Ditsch

"
entnahm , dem Feld¬

herrntalent des hohen Gastes vollste Gerechtigkeit und An¬
erkennung wiederfahren lassen . Kein Mißton störte die
Feier des Abends und nach 9 Uhr entleerten sich die
Straßen langsam und ruhig . — Heute ist der Prinz zum
Besuch von Belfort abgereist .

Die Aufhebung der medizinischen und pharma -
ceutischen Fachschulen Hierselbst , deren Fortdauer selbst¬
redend mit der Gründung der Universität unvereinbar war ,
wird nichts destoweniger für die nächste Zeit eher eine
Minderung der Frequenz der Hochschule als eine Mehrung
derselben herbeiführen . Die Mehrzahl der Eleven dieser bei¬
den Schulen wird in anderen französischen Schulen das
Studium fortsetzen , denn , wenn selbst die deutsche Unter¬
richtssprache für Viele kein sachliches Hinderniß bilden
dürfte , so sind eben doch die Gemüther noch zu erregt , um
von freien Stücken sich des Idioms dieser Sprache zu be¬
dienen . Jndeß ist zu hoffen , daß der Besuch der Univer¬
sität durch Angehörige anderer deutschen Länder im kom¬
menden Semester zunehmen wird , da selbst den Minderbemittel¬
ten durch die äußerst reichhaltigen Stipendien die Möglich¬
keit eines solchen Besuches geboten ist . Wie man vernimmt ,
wird auch für das nächste Jahr durch die Regierung für
Stipendien der Betrag von 6000 Thlr . der Universität Straß¬
burg zugewendet werden . Diese Summe , durch theils schon
länger bestehende , theils durch die neugegründeten Stiftun¬
gen , unter letzteren namentlich die Bismarck -Stiftung , bedeu¬
tend erhöht werden , wird ausreichend Mittel bieten , streb¬
samen Studierenden den Aufenthalt hier zu ermöglichen
und zu erleichtern .

» Straßburg , 1 . Sept . Gestern fand auf dem „ Hypo -
drom " auf der Rheininsel , abwärts der stehenden Brücke ,
das alljährige Land - Pferderennen für Unter - Elsaß
statt . Dasselbe bestand aus zwei Trab - und einem Hürden¬
rennen , zu welchen 3 — 5jährige Pferde elsässischer Zucht
zugelaffen waren . Der Herr Oberprästdent von Elsaß -
Lothringen , der Bezirksprästdent u . s. w . wohnten dem Ren¬
nen bei , an welchem sich einige 30 Pferdezüchter bethei¬
ligten . Heute Nachmittag wird an demselben One das
große Schlußrennen abgehalten , wobei man der Gegen¬
wart des Prinzen Friedrich Karl entgegen sieht .
Derselbe traf gestern Abend 7 Uhr von Belfort wie¬
der hier ein , hat heute Vormittag 11 Uhr dem Militär¬
gottesdienste in der ( prot .) St . Thomaskirche beigewohnt
und wird Abends 6 Uhr einer Einladung zum Diner bei
Se . Exz . dem Herrn Oberpräsidenten Folge geben . Mor¬
gen Vormittag findet auf dem „ Polygon " die Hauptparade
der hiesigen Garnison vor Sr . Königl . Hoh . statt . Eine
Anzahl öffentlicher Gebäude ist 'während der Anwesenheit
des Prinzen mit deutschen und preußischen Fahnen be¬
flaggt . — Graf Moltke pasfirte vorigen Freitag Mittag ,
von Kolmar kommend , den hiesigen Bahnhof , unterhielt
sich während des Wechselns der Züge mit dem anwesenden
Polizeidirektor und fuhr ohne weiteren Aufenthalt über
Mainz nach Berlin weiter .

Mülhausen , 31 . Aug . ( N . Mülh . Z .) Nachdem heute
morgen eine Abtheilung vom 4 . badischen Infanterie -
Regiment Nr . 112 von Kolmar zum Quartiermachen
hier eingetroffen , wird morgen zwischen 10 und 11 Uhr
das Regiment einrücken . Dasselbe wird am Montag in Ge¬
meinschaft mit dem 17 . Infanterie - Regiment die Brigade -
Uebungen beginnen .

Zabern , 30 . Aug . Der Kreisdirektor erläßt folgende
Bekanntmachung :

Es ist in lctzter Zeit vorgekommen , d atz einzelne junge Leute ,
welche im Kreise Zabern geboren und wohnhaft sind , vor franzö¬
sischen Behörden für die französische Nationalität optirt haben .
Nack den bestehenden Vorschriften find die Optionserklärungen von

Personen , welche in Elfaß -Lothringen geboren und daselbst ihren Wohn¬
sitz haben , vor den betreffenden deutschen Kreisdirektionen abzugeben .

Optiren derartige Personen vor einer französischen Behörde , so ist diese
Option null und nichtig . Die Betreffenden gehören nach wie vor der

deutschen Nationalität an und haben sich, wenn sie im militärpflichti¬

gen Alter stehen , vor den deutschen Ersatzbehörden zur Musterung zu
stellen . Wenn sie ohne Erlaubnitz das Gebiet des Deutschen Reiches

verlassen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Deutschen Reiches aufhalten , so werden sie wegen Desertion mit
einer Geldstrafe von fünfzig bis tausend Thalern oder mit Gefängniß
von einem Monat bis zu einem Jahre bestraft . Außerdem haben die¬

selben bei ihrer Rückkehr die sofortige Einstellung in das Deutsche
Heer zu gewärtigen .

^ Vom Oberrhein , 1. Sept . Es scheint gewiß , daß
der König von Württemberg nicht nach Berlin zur
Kaiser -Zusammenkunft kommt , und ist wahrscheinlich ,
daß dieses wichtige Ereigniß ohne die Anwesenheit der beiden
süddeutschen Könige vorübergeht . Die Bedeutung dieser
ungewöhnlich großen Fürstenversammlung wächst aber , je
näher deren Zeitpunkt heranrückt , und mit Recht darf man
hoffen , daß trotz der reichlich gebotenen Festlichkeiten am
kaiserl . deutschen Hofe doch auch für den Ernst geistiger
Arbeit genügende Zeit sich ergeben wird . Es gilt , Europa
einen dauernden Frieden zu sichern . In diesem Interesse
sind die Reiche der drei Kaiser einig und daher ist der
Wille , den Frieden mit allen Kräften zu fördern und bei
eintretenden schwierigen Fragen sich jeweils wieder persön¬
lich zu verständigen , werthvoller , als das feinst ausge¬
arbeitete Programm über eine zukünftige gemeinsame Po »
litik oder über ein Bündniß , welcher Art es auch sei. —
Solche Aufgabe ist der Mühe und Arbeit Werth und wür¬
dig der Beherrscher solcher Reiche . Nur monarchische Staa¬
ten haben di ; Kraft der Durchführung eines solchen Frie¬
denswerkes , denn sie sind stark genug , jeder Friedensstörung
eritgegenzutreten und den Frieden zu erhalten . Sollten
solche Gedanken der Kaiser -Zusammenkunft zur Grundlage
dienen , so wird ganz Europa den drei Kaisern zujauchzen
und Deutschland feiert den größten Erfolg , der noch je
einem Reiche zu Theil ward . Das walte Gott !

8 München , 31 . Apr . Der Deutsche Kronprinz
hat dem Vernehmen nach offiziell versprochen , kommendes
Jahr längere Zeit in Nürnberg Aufenthalt zu nehmen . —
Für die beiden bayrischen Armeekorps soll , dem Vernehmen
nach , für die Folge die Errichtung von noch zwei Kaval¬
lerieregimentern in Aussicht genommen sein . Auch
soll für diese beiden Armeekorps noch eine Reihe von klei¬
neren Uniformänderungen bevorstehen . Namentlich sollen
bei der gesammten bayrischen Kavallerie enganliegende Ho¬
sen und Halbhosen , bei den bayrischen Kurasfierregimentern
aber wahrscheinlich die hohen Kniestiefcl mit enganschließen¬
den Schäften eingeführt werden .

München , 31 . Aug . ( Allg . Zig .) Die endgiltige Ent¬
scheidung Sr . Maj . des Königs in Betreff der Neubil¬
dung des Ministeriums ist noch nicht erfolgt ; gewiß
scheint vorerst so viel , daß die bisherigen Minister , ein¬
schließlich des Hrn . v. Lutz und , wie es heißt , nur mit
Ausnahme des Kriegsministers Frhrn . v . Pranckh , ihre
Entlassung erbeten haben , da sie in einem Ministerium
Gasser nicht weiter amtiren wollten . Die „ Neuest . Nachr ."
meinen : wie auch die endgiltige Entscheidung des Königs
ausfallen möge — angesichts der Thatsache , daß nach einer
langen Periode nebelhafter Politik nun wieder klare politi¬
sche Verhältnisse vorliegen , wachse mit der Gefahr der Muth
und die Hoffnung auf den endlichen Sieg .

München , 31 . Aug . Man telegraphirt der „ N . Fr .
Presse " : Frhr . v . Schenk und v . Bomhard haben abgelehnt ,
in ein Ministerium Gasser einzutreten . Gerüchtweise -wird
behauptet , Gasser solle Aeußeres , Regierungspräsident
Lerchenseld Inneres , Staatsrath Lobkowitz die Finan¬
zen erhalten .

Darmstadt , 31 . Aug . Zu Ehren des Deutschen
Kronprinzen fand gestern Abend in den Räumen der
Vereinigten Gesellschaft ein Festball statt . Der Großher¬
zog , die Prinzen Karl , Alexander , Ludwig und Wilhelm ,
die Prinzessinnen Karl und Ludwig wohnten demselben an .
Der Ball war ein sehr glänzender und außerordentlich be¬
sucht . Der Kronprinz ist heute Morgen in der Frühe ab¬
gereist .

XX Frankfurt , 31 . Aug . Gestern Abend kam die Kai¬
serin Augusta und heute früh der Kronprinz auf
ihrer Reise nach Berlin hier durch . Beide nahmen nur
kurzen Aufenthalt auf den Bahnhöfen . Auch Graf
Moltke weilte einige Stunden in unserer Stadt .

Essen , 30 . Aug . Von den beiden in Folge des Je¬
su iten - Exzesses hieher dirigirten Bataillonen ist ein
Bataillon uach Düsseldorf zurückgekchrt . Das andere bleibt
einstweilen noch hier .

Fulda , 31 . Aug . Man telegraphirt den „ Franks . Bl . " :
Die nächste Bischofskonferenz wird einen oberhirt -
lichen Erlaß rcdigiren , in welchem die Thätigkeit der in
Deutschland bestehenden Ordensgcsellschaften beleuchtet wer¬
den soll .

** Kieritzsch , 30 . Aug . Heute Nachmittag 5 Uhr traf
in dem prachtvoll geschmückten hiesigen Bahnhofe der
König von Sachsen ein. Kurz darauf erfolgte die
Ankunft des Kaisers Wilhelm . Die Begrüßung des
Kaisers und des Königs war eine außerordentlich herz¬
liche ; nach nur kurzem Aufenthalte setzten die höchsten
Herrschaften unter dem Jubel der Bevölkerung die Reise
nach Leipzig gemeinschaftlich fort .

Leipzig , 30 . Aug . Kaiser Wilhelm traf heute



Abend gegen 6 Uhr , begleitet von dem König von Sach¬
sen , in dem festlich geschmückten Lahnhose ein uno wurde
daseldsr von dem G - neral NiA -hof M « Holvrrbetg , dem
Vertreter der Universität , Prof . Hanckel , dem Präsidenten
des Bundes - Oberhandelsgerichts , Pape , dem AtadMth
und den Stadtverordneten und Mer großen Anzahl ande¬
rer zum Empfange erschienener Personen auf das Ehrerbie¬
tigste begrüßt . Das zu Tausenden versammelte Publikum
bewillkommnet ? den Kaiser und den König von Sachsen
mit jubelnden Zurufen . Nachdem beide Fürsten den Wa¬

gen verlassen und der Kaiser sich von dem König von
Sachsen auf das Herzlichste verabschiedet hatte , erfolgte
6 Uhr 7 Minuten die Weiterreise nach Berlin .

Berlin , 30 . Aug . „ Post
" bestreitet , daß die aus der

Neuorganisation der Artillerie erwachsenden Mehraus¬
gaben durch erweiterte Beurlaubungen bei andern Waffen¬
gattungen werden gedeckt werden . Eine Erhöhung des

Militärbudgets um 13 Millionen sei unvermeidlich , da
erstens die wirklichen HcerauSgaben pro Kopf 257 Thaler
und nicht 225 Thaler betrügen , zweitens Rußland wie
Frankreich ein um 20,000 Mann höheres jährliches Rekru¬
tenkontingent stellen als Deutschland . — Die Mittheilung
der „ Spen . Ztg .

"
, daß der Geh . Rath Hermann zu Hei¬

delberg für die Stelle eines Präsidenten des evangel . Ober -

kirchenvaths nicht mehr in Aussicht genommen fei, wird
der „ Nordd . Allg . Ztg .

" als unbegründet bezeichnet .
** Breslau , 31 . Aug . Der Kronprinz von Sach¬

sen hat heute Vormittag die Truppen auf dem Exerzier¬
plätze bei Gandau inspizirt und seine vollste Zufriedenheit
mit deren Leistungen ausgesprochen . Die von dem hohen
Gast passirten Straßen und Plätze waren mit Festons und
Flaggen reich geschmückt und mit einer den Kronprinzen
auf das Herzlichste bewillkommnenden Menschenmenge er¬
füllt ; die Schulkinder hatten sich in festlichen Kleidern am
Eingänge des Gandauer Feldweges zur Begrüßung aufge -
stelll . Der Kronprinz , welcher im königl . Schlosse abge -

stiegen ist , hat die Spitzen der königl . und städtischen Be¬
hörden um 1 Uhr in besonderer Audienz empfangen . Nach¬
dem der Vizepräsident Graf Poninski die Beamten vorge¬
stellt , richtete der Bürgermeister Bartsch folgende Ansprache
an den Kronprinzen : „ Wir feiern in Ew . Königl . Hoheit
nicht allein den für die Freiheit des Vaterlandes siegreichen
Heerführer , sondern auch den erhabenen Repräsentanten und
Zeugen der Einigkeit der eng verbündeten deutschen Für¬
sten und Volksstämme , auf welche die Macht , die Ehre und
die Wohlfahrt des Deutschen Reiches fest gegründet ist ."

Der Kronprinz erwiederte hierauf mit herzlichen Dankes¬
worten , indem er hinzufügte , „ es sei nur unsere Aufgabe ,
in Frieden Das weiter zu führen , was durch schweren
Kampf errungen worden "

. Um 2 Uhr unternahm der
Kronprinz eine Rundfahrt durch die Straßen der festlich
geschmückten Stadt .

Oeflerreichische Monarchie .
Wien , 31 . Aug . Eine Aeußerung , welche Graf

Andrassy in einem vertrauteren Kreise gethan , scheint
nicht die Ansicht zu begünstigen , daß in Berlin eigentliche
VerhandlnngenZtattfinden würden : „Ich werde dafür
sein — so waren seine Worte — , aber ich werde nicht
milspielen , sondern nur die Noten halten . "

Eger , 30 . Aug . Heute Vormittag halb 12 Uhr langte
der Deutsche Kaiser auf dem hiesigen prachtvoll de-
korirtcn Bahnhofe mittelst Separatzugs an . Der Bürger¬
meister und die Stavlräthe waren zum Empfange anwe¬
send . Nach viertelstündigem Aufenthalte setzte Se . Maj .
unter Hochrufen der anwesenden ungeheuren Menschenmenge
seine Reise fort .

Frankreich .
Paris , 31 . Aug . ( Köln . Z .) Thiers wird nächsten

Montag in Paris erwartet , um mit den Ministern Rath
zu halten . In Lyon herrscht eine gewisse Erregung , da
der neue Präfekt sich mit Gewalt in Besitz der Gcmeinde -

schulen , welche den Kongregationen zurückgegeben werden
sollen , gesetzt und die von der Stadt in denselben ange -

stellten Lehrer vertrieben hat . Don Carlos soll sich in
der Nähe der Grenze befinden und nach Spanien über¬
treten wollen . Die französische Polizei fahndet auf ihn .
Die offiziösen Blätter stellen in Abrede , daß der Papst
eine die eventuelle Vornahme eines Conclaves in Frankreich
betreffende Note an die Versailler Regierung gerichtet habe .
General Davowst ist mit seinen Offizieren zu den Ma¬
növern nach England adgereist . DaS kommunistische
Blatt „ Föderation

"
, welches seit einigen Tagen in London

ausgegebcn wird , ist in Frankreich verboten worden .
LU . Paris , 31 . Aug . Gestern wurde der Präfekt des

Calvados von Hrn . Thiers empfangen . Viele Badegäste
verlassen in diesem Augenblicke Trouville ; der Bahnhof
war heute Früh überfüllt . — Der Generalrath des Puy -
de - Döme hat abermals eine Summe von 500,000 Frks .
für die Errichtung einer Artillerieschule in Clermont - Ferrand
votirt . Schon in seiner vorigen Session hatte derselbe eine
gleiche Summe zu diesem Zwecke bewilligt . — Hr . Thiers
wird bis zum 25 . Sept . in Trouville bleiben und hat das
Projekt eines Aufenthalts in Fontaineblau aufgegeben . — >
Man studirt in diesem Augenblick im Ministerium des j
Innern die Frage der Aufhetzung der SouS - Prafektu - !
ren und der Präfekturräthe . Die Aufhebung dieser
letzteren ist im Prinzips beschlossen . — Es steht nun so
ziemlich fest , daß trotz der gcgentheiligen Meinung des
Artilleriekomites die Mitrailleusen beibehalten werden
sollen , indem der Präsident der Republik seine Ansicht in
dieser Beziehung durchgesetzt hat . — Man spricht von einer
namhaften Vermehrung des Gendarmeriekorps , in¬
dem 150 neue Brigaden und ein drittes Regiment , welches
die Garnison von Versailles verstärken würde , geschaffen
werden sollen . — Die Arbeiten zum Wiederaufbau deS
Hotels von Hrn . Thiers werden nächsten Montag be¬
ginnen .

^ Paris , 31 . Aug Da einige Organe der vorgeschrit¬
tenen Linken , und unter ihnen neuerdings auch der „ Sieclc "

,
Vicht müde werden über die politischen Verhaftungen ,
welche in der letzten Zeit zu Paris wieder in der beunruhi¬
gendsten Weise überhand nahmen und in eine neue Jagd
auf Alles , was irgendwelchen Antheil an der Commune -

bewegung genommen , ausgeartet wären , Klage zu führen ,
so ist der der Regierung nahestehende „ National " ermäch¬
tigt , Folgendes zu erklären :

Seil einem Monn beläuft sich die Gelammtziffer der wegen Hand¬

lungen , welche mit der Eommune zulammcnhängen , vollzogenen Ver¬

haftungen auf 35 . Wenn man erwägt , daß die normale Durchschnitts -

ziffec der in Pari - allein ( monatlich ?) bewirkten Verhaftungen zwischen
250 und 260 schwankt , so wird man zugeben , daß der Aufstand zu
denselben nur ein geringes Kontingent stellt . Wir können ferner
versichern , daß von nun an N emand mehr wegen einer lediglich in -

surrektionellcn Handlung verhaftet werden wird , wofern diese nicht
durch gemeine Verbrechen , als Diebstahl , Raub , Brandstiftung und
Mord erschwert wird . Niemand wird der Justiz diesen Vorbehalt ver¬
übeln , welchen die öffentliche Sicherheit und Moral von ihr erheischen .

Das dritte Kriegsgericht hat gestern dem General
Cluseret , den Föderirten -Oberst N a z o u a und das Com -
mune -Miiglied Lefranpais in conlvmseism zum Tode
verurtheilt . — Bei der ersten Kammer des Pariser Zivil¬
gerichts ist folgender Prozeß anhängig gemacht : Buchhänd¬
ler und Buchdrucker Henri Plon contra S . Maj . Napo¬
leon 01 , Exkaiser der Franzosen , wohnhaft ehemals im
Tuilerienschlosse und gegenwärtig in Chislehurst wegen Zah¬
lung von 332,299 Fr . 65 Cent , für Druck und Lieferung
des Werkes : „ Geschichte Julius CLsar ' s "

. Der Prozeß
wird nach den Gerichtsserien zur Verhandlung gelangen .

Niederlande .
Gravenhaag , 31 . Aug . ( Frks . Z .) Der Kongreß der

Internationalen wird möglicherweise gar nicht statt¬
finden , da es nicht gelingen will , ein Lokal zu finden .

Nußland und Bolen .
St . Petersburg , 26 . Aug . ( Frks . Z ) Die Verhand¬

lungen des statistischen Kongresses am Samstag
haben ihren Fortgang genommen . Wir heben daraus her¬
vor : Die offiziellen Dclegirteu beschlossen , eine Perma¬
nenzkommission niederzusetzen , die sich mindestens einmal in
der Zwischenzeit der beiden Kongresse versammelt . In der
1 . Sektion beschloß man , daß die Volkszählungen sich nur
mit der faktischen ( „ ortsanwesendeu

"
) Bevölkerung zu be¬

fassen haben , nicht mit der sog . rechtlichen ( heimathberech -

tigten ) Bevölkerung . Gegenüber dem Vorschläge , die in

Italien , Frankreich und Deutschland mit Erfolg gebrauch¬
ten Zählblättchen ( individuelle Zählkarten ) allgemein ein¬

zuführen , wurden die Schwierigkeiten der Kulturverschie¬
denheit der einzelnen Länder hervorgehoben . Hinsichtlich
der Zählungsjahre und der für die vergleichende Statistik
dringend nöthigen Gleichzeitigkeit derselben wird beschlossen ,
alle zehn Jahre , und zwar in den vollen Zehnern in allen
Ländern die Volkszählung zu veranstalten , und die Mo¬
nate überläßt man dem Herkommen der einzelnen Länder .
In der 3 . Sektion wird für die Erhebungen der Gewerbe¬

statistik gleichfalls eine zehnjährige Periodizität einstimmig
beschlossen und ebenfalls deren Gleichzeitigkeit in allen
Ländern . Hinsichtlich der Lohnstatistik schlägt Engel vor ,
auf die Befragung der Fabrikanten wegen der gezahlten
Löhne im Einzelnen zu verzichten und nur die Summe
der überhaupt von jedem Fabrikanten gezahlten Löhne zu
erfragen , da die Fabrikanten jenem zu sehr widerstreben
würden . Dies wird angenommen . Die speziellere Lohn¬
statistik will Engel speziellen Enqueten in einer Anzahl
von industriellen Etablissements überlassen .

** Charkow , 30 . Aug . Kaiser Alexander ist von
Tschugujew hier eingetroffen und Mittags weiter gereist .

Großbritannien .
** London , 31 . Aug . Der von den Inhabern auslän¬

discher Bonds bestellten Kommission ist am 22 . d . durch
Lord Granville an gezeigt worden , baß den Inhabern
alter tunesischen Bonds , wenn letztere gegen neue
Bonds umgetauscht werden , auf den Inhaber lautende , aus -

zuloosende und ohne Zinsen rückzahlbare Certifikatr über
den Betrag der vom November 1865 bis dahin 1870 rück¬

ständigen Coupons ausgestellt und daß zu deren Einlösung
die dafür bestimmten Einnahmen aus einem Zuschlagzolle
von 5 Proz . verwendet werden sollen . Die betreffende
Nachricht ist durch den britischen Konsul in Tunis einge¬
gangen , welcher der Ansicht ist , daß die dortige reiche Ernte
bedeutende Einnahmen an Exportzöllen und aus der Accise
zur Folge haben und die Einlösung des nächsten Januar -

Coupons möglich machen werde .
** London , 31 . Aug . Eine Zuschrift Earl Gran¬

ville ' s an Stanley spricht , umer dem Beischlnsse einer

goldenen Brillantdose , die Befriedigung der Königin über
die Verdienste Stanley ' s um die Wiederauffindung Living -

stone 's aus . — Der Strike der Maurer ist beendet .

Badische Chronik .

» Karlruhe , 1 . Sept . Am 7. v . M . stand der Bahnwart

Friedel aus seinem Posten bei Seckach im Odenwalde , den heran¬
kommenden Zug erwartend , als er zwei Kinder von zwei und drei Jah¬
ren , darunter sein eigenes , gewahrte , wie sie auf der seinem Stand¬

punkte entgegengesetzten Seite der Bahn , unter der geschloffenen Bar¬

riere durch , den Wegübergang und die Bahn betraten . Sie von der

letzteren zmückzuweisen , sprang Friedet , die eigene Gefahr nicht achtend ,
über die Bahn , gerade vor der deranbrausenden Maschine » wurde aber

im letzten Momente von dem Schienenräumer ersaßt und , ehe der

Führer den Laus des Zuges hemmen konnte , beiläufig 20 Meter weil

auf dem Schotter nachgeschleppt . Die zahlreichen Verletzungen , mit

denen er aufgehoben wurde , schienen Anfangs nicht gefährlich . Erst
nach einigen Tagen traten Symptome ein , welche eine Beschädigung
der Hirnschale erkennen ließen . Am 27 . Aug . erlag der brave Mann

den Wunden , die er auf dem Felde edelster menschlicher Aufopferung
geholt hatte .

Man » beim , Sevt . ( Mnnh . I . ) InLent ' S Swimming
Amerikon Circus , dessen Bestellungen rm lehren Jahre man sich gern
erinnert , beginnen gleich nach derjAnkuvtt dabier am Montag 2 . Sept .
die Vorstellungen .

— Der „Tauber " zmslge wird auch im Taubergrund eine
kathol . Volksversammlung ( Walliahrt ) auf Mariä Geburt
( 8 . Sept ) betrieben . Dieselbe soll in Schlossau stattfinden .

— Freiburg , 31 . Aug . ( Frbg . Bl .) Dem Beispiele vieler
i Städte Deutschlands felgend , wird auck die Stadt Freiburg den Jah -
l reStag der Schlacht und oes Sieger bei Sedan festlich, begehen und
! ladet zu diesem Zwecke der Grmeinderstb die Bürger und Einwohner
! zur Beflaggung der Häuser ein .
i Konstanz , 30 . Aug . ( Konst . Z .) In der gestrigen Sitzung des
i hiesigen Gemeinderathes wurde beschlossen, von einer städti -
i sehen Feier des Jahrestages der Schlacht von Sedan abzusehen , im

, nächsten Frühjahr jedoch den Tag des Friedensschlusses zu feiern . Zu
! dem Zweck soll ein Jugcnofest begangen werden , für welches ein städli -

! scher Beitrag in den Voranschlag gebracht wird .

i ^ Konstanz , l . Sept . Ein schon seit mehreren Monaten in
der hiesigen Volksschule bestehender Konflikt wegen des karholi -

l schm Religionsunterrichts in den oberen Mädchenk .affen ist gegenwär -
- tig durch die Ferien unterbrochen , harrt aber noch immer seiner Er -
k ledigung . Der hiesige Ortsschulralh sah sich nämlich veranlaßt , die
t Enthebung des CooperalorS Kopp von der Eirheilung des b-treffen -
^ den Unterrichts zu verlangen , da derselbe durch seine Anstoß erregende
i Lehrweise sich unmöglich gemacht hatte und an anderiveitigen Geistlichen
! für diese Funktion ein Mangel keineswegs besteht . Die Geistlichkeit

^ schien geneigt , aus diesen Antrag einzugehen , als von der Kurie die
! Weisung kam, Hrn . Kopp unbedingt in seiner Stellung zu delaffen .
! Daraufhin wurde das Schulzimmer , sobald der erwähnte Herr in Sicht
^ war , von Gemeindewegen verschlossen und die Schülerinnen darnach
! entlassen . Dieses Vorgehen fand von Seilen des Bezirksamts in An -
! betracht der vorliegenden Umstande als eine Ausnahmsmaßregel sie
! Genehmigung . Dagegen reichte die Kurie bei großh . Oberschulrath

^ eine Beschwerde ein , die — wie gesagt — noch nicht erledigt ist. So
i dauerte der seltsame Zustand bis heute fort . Die Schulkinder erhielten

^ von dem gemaßregelien Cooperatsr ibrcn Unierrichr nach wie vor —
> im Münster und wurden von demselben auch gelegentlich zu einer de-
i monflrativen Szene angeleiter . Ob die Sache in dieser Weise noch

lange fortgehen kann , ob d e Schülerinnen auch im Winter in der
kalten Kirche sitzen sollen , oder was für ein AuSweg ergriffen wird ,
ist Vielen unklar . Wümchenswerlh wäre em entschiedenes Vorgehen

gegen ein derartiges klerikales Auftreten , da « kaum mehr als den Ein¬
druck eines muthwilligen Trotzes machen kann .

Ein ähnliches schon seit Jahren spielendes Verhältniß besteht in dem

benachbarten Dettingen zwischen der Gemeinde und ihrem Seel¬

sorger . Derselbe hat schon sei: Jahren durch mehrere an einem nor¬
malen Menschen unbegreifliche Handlungen sein Ansehen total einge -

büßt und wurde sogar von den kirchlichen Behörden durch alle Instan¬

zen hindurch zur Versetzung verurtheilt . Demungeachtet fitzt er ruhig
und zum Aerger der Gemeinde aus seiner Pfarrei . In letzter Zeit

ging er einmal soweit , einige Schüler im Religionsunterricht bei ver¬

schlossenen Thüren derart zu behandeln , daß aus ihr Zetergeschrei Bür¬

ger heibeicilten und durch das Fenster cinsiiezen , um die Kinder von

ihrem würdigen Seelsorger zu befreien . Es ist deßhalb gerichtliche
Untersuchung eingeleiter . Außerdem haben die meisten Eltern durch
Unterschrift erklärt , ihre Kinder so lange aus dem Religionsunterricht
entfernt zu Hallen , als Hr . Fuchs noch amiire . Auch andere Stück¬

chen, die zu einer Ovation eigener Art Anlaß geben , werden aus die¬

sem Psarrhause erzählr . Ueberhaupt herrscht in diesem Ort eine der¬

artige Erbitterung , daß man allgemein nach einem eremplarischen Ein¬

schreiten verlangt , ehe den Leuten di : Geduld ausgeht .
Heule und morgen tagt hier derBodensee - Gärtncrverein .

Derselbe har eine geschmackvolle Ausstellung von Blumen und Ge¬

wächsen im Saale des Gasthauses zum Falken veranstaltet , die auch
dem Publikum zugänglich ist.

— Vom Bodensee , 1 . Sept . Asußerem Vernehmen nach
hat sich gestern bei einer in Wahluics stattgefundenen Versammlung
ein Klub der Landwirkhe des Kreises Konstanz konstituirt ,
besten Intention dahin gehr , durch allmonatliche — an verschiedenen
Orlen abzuhrltende — Zusammenkünfte die Interessen der Landwirth -

schast allseitig zu fördern . Hiebei soll durch regelmäßige Besprechungen
und Vorträge eine Lösung der wichtigsten ökonomischen Zeitsragen an -

gestrebi werd .n . Bei der regen Betheiligung von Seiten der ange¬
sehensten Oekonomen und Fachmänner ist man wohl berechtigt , einer

gedeihlichen Wirksamkeit dieses neugegründeten Vereins entgegenzu¬
sehen

Die Ernte ist in der Seegegend — im Ganzen genommen —

recht gut ausgefallen . Es gibt Landwirthe — und deren Zahl ist

nicht einmal gering — , welche ihre eingeheimsten Früchte diesmal

wegen des reichlichen Ertrag « kaum unlerzubringen im Stande waren -

Jn den höheren Lagen war die Produktion besonders ergiebig . Aus
dem Hoszut Nellenburg z. B . sollen gegen 500 Zentner Weizen —

überwiegend erster Qualität — erzielt und der Doppelzentner , wie

wir hören , zum Preis von 17 st . verkauft worden sein . Zum Dre¬

schen des Getreides kommt seit mehreren Jahren auf den größer »

Güterkompleren und auch bei einzelnen Privaten eine Dampf -
Dreschmaschine in Anwendung , welche sich auf da« Beste be¬

wahrt hat . Sie ist Eigenthum einer Aktiengesellschaft und arbeitet

mit beträchtlicher Zeitersparniß . ES muß im Interesse de- Produ¬

zenten liegen , seine Frucht so rasch als möglich abzusetzen , da die spä¬

teren Märkte voraussichtlich stärker befahren werden und alsdann em

Abschlag der Fruchtpreise mit großer Wahrscheinlichkeit zu er¬

warten ist. Sobald der Getreideausdrusch mehr vorgeschritten sein

wird , dürfte die Zufuhr insbesondere die Nachfrage nach Weizen

und Gerste vollständig befriedigen . Der Export an Mehl ist in

diesem Augenblicke sehr lebhaft . Wie wir erfahren , haben die HH -

Gebr . Winter — Kunstmühlen -Besttzer in Stockach — im ver¬

flossenen Monat bedeutende MehltranSporte in die Schweiz und nach

Elsaß - Lothringen versandt . Die Frü h ka r t o f f e ln find Heuer gut

gerathen ; «n einem Stocke wurden nicht selten 35 bis 36 groß «

Kartoffeln vorgefnnden . Die Spärkartoffeln haben unter dem Ein .

fluß der Regengüsse nicht unerheblichen Schaden gelitten . Die Ernte

der ersten Hopsen hat in voriger Woche ihren Anfang genommen .

Das diesjährige Produkt ist ausgezeichnet schön in Farbe und sehr ge¬

haltvoll . Möglicher We ' se wird manche « Pfund dieser Waare seiuer



Lei : als . Spalter Hopfen" oder als . Böhmischer Hopfen" im Handel

figurircn .

Vermischte Nachrichten .
— Straßburg , 31 . Aug. ( Straßb . Ztg .) Vielfachen Wünschen'

entsprechend j.. cd beabsichtigt , die Herausgabe eines elf äffischen
Musenalmanachs in« Werk zu setzen. Derselbe soll , je nach
dem zeitigen Zustandekommen der Sammlung der poetischen Produkte
«ntweder auf nächste Weihnacht oder Ostern erscheinen . Es werden¬

der allzu großen Mühe wegen , keine persönlichen Einladungen ergehen !

aber alle Dickter des Elsasses und Lothringens sind freundlich geladen,
ihre poetischen Gaben baldigst einzusenden an den Herausgeber August

Jäge : in Mietetheim ptr Mertzweiler (Unterelsaß) ,

x . k , Straß bürg , 1 . Sept . Die Gesammlsumme der gewährten
Entschädigungen für die durch die Rinderpest in Niederelsaß
verursachten Verluste beträgt : I . Periode (Sommer 1870 bis 1 . Mai

1871) 1 .375,671 Fr . 96 Cent. , II , Periode (1 . Mai 1871 bis Spät -

herb, : 1o71 ) 216 .577 Fr . 61 Cent . ; Totaliumme 1,622,249 Fr .

57 Cent.
Saarburg , 28. Aug. Der Oberprästdent von Elsaß- Lothringen

hat der hiesigen protestantischen Gemeinde einen Staatszuschuß von
5000 Fr. zu den Reparalurkosten des Pfarrhauses bewilligt.

— Der « olkswirlhschaftl . Kongreß beschloß in der
Schul - Frage : . Es ist zu wünschen, daß der Grundsatz der Un - !

«ntgclttichkeit des Volksunterrichts überall durchzefühit werde . " Sc » ^
dann sprach der Kongreß wiederholt sein Bedauern über die großen
Schäoen aus , welche durch ungeeignete Fürsorge für die Verhältnisse
der Binnenschifffahrt , insbesondere für die Verbesserung des

Zustandes der bestehenden Wasserstraßen und die Errichtung von neuen
Kanälen dem Volkswohlstände fortdauernd zugefüzt werden. Als ein

geeigneter Schritt zur Abhilfe wird empfohlen, daß für die einzelnen
Stromgebiete besondere Wasserbau-Direktionen errichtet werden, wie
solches für die preußische Elbstrecke durch Errichtung einer Elbstrom-
Baudirektion erfolgreich angebahnt ist.

O Stuttgart , 1 . S,pt . Die Obst - und Blumenaus¬
stellung >n Karlsruhe wird diesmal sehr starken Besuch von
Stuttgart aus erhalten. Bereits hat ein hiesiger Unternehmer von
Eisenbadn -VergnügungSzügen, der Redakteur E , Schwarz , einen Er -
trazug nach Karlsruhe auf Sonntag den 15. und Montag den 16.
Sepwmber atrg 'kündigt, der nach Straßburg ausgedehnt wird, wo be¬
kanntlich auch ein Regiment Württemberger in Garnison liegt, so daß
sich rcraussichtlich viele Theilnehmer, schon um Bekannte und Ver¬
wand : !: dort zu begrüßen, sich finden werden . Für Karlsruhe ist am
Sonntag den 15 . September ein 2V- stünrigcr Aufenthalt bestimmt,
welcbc : dem Besuch der Ausstellung gewidmet sein wird. Schon wer¬
den in hiesigen Blättern und besonders in der von Redakteur Schwarz
herauSgegcbenen „ Bürgerzcitung " regelmäßige Mitlheilungen über den
Gang der Vorbereitungsarbeiten für diese Ausstellung gemacht , welche
ganz geeignet find , Theilnehmer für den Zug zu gewinnen.

— Groß - Umstadt , 27. Aug. Gegen den hiesigen Pfarrer
Eetd ist wegen einer aufreizenden Rede, die derselbe kürzlich auf
einer vom Frhrn . v. Wambolt geleiteten katholischen Versammlung
gehalten, Untersuchung eingeleitet.

Frankfurt , 31 . Aug. In der heutigen zweiten und letzten
Plena '. sitzung des Juristentags nahm die Versammlung durch
Obertribunalrath v . Kübel aus Stuttgart und Prof . Marquardsen aus
Erlangen die Beschlüsse der 1 . und 2. Abtheilung ( Giltigkeit der Ver¬
träge und Einführung der Ziviljury ) einfach . zur Kenntniß " . Da
wir die>e Resolutionen als bekannt voraussetzen dürfen , glauben wir
von einer wörtlichen Mittheilung Umgang nehmen zu dürfen . „Zur
Beratung " gelangte dagegen der Beschluß derselben Abtheilungen auf
Einführung eine « internationalen WechselrechtS . Justizrach Borchard
aus Berlin (Referent) befürwortet zu diesem Zweck den Zusammen¬
tritt cmcr internationalen Konferenz der sechs mächtigsten Staaten .
Rechtsanwalt Wille aus Magdeburg hält die Einführung eine « in¬
ternationalen WechselrechtS nicht für wünschenswertst , ja für unmög¬
lich . Zudem sei der Juristentag gar nicht kompetent für . interna¬
tionale "

, sondern nur für . deutsche" Fragen . Borchard widerlegt
letztere Behauptung unter Hinweis auf 8 6 des Statut - , worauf der !
Beschluß in folgender Fassung : „Die Herstellung eines gcmcinschaft - !
lichen WechselrechtS für Europa und die Ver. Staaten von Amerika !
entspricht dem heutigen Stand der Wissenschaft und ist ein Bedürfnis)
des internationalen Handelsverkehrs und Kredits " mit sehr großer
Majorität angenommen wurde. Der Versammlung sollten nun die
Resolutionen der dritten Abtheilung (Preßgesetzgebung) durch vr .
Iaq :: es au« Wien „zur Kenntnißnahme " mitgekhcilt werden. Da
aber nach der Geschäftsordnung das Plenum das Recht hat , auch noch
einmal über solche Beschlüsse in Berathung zu tretm , wenn ein dahin¬
gehender Antrag von 12 Mitgliedern gestellt wird ( was geschah) , so
bk 'chlcß LiL Versammlung , die Debatte noch einmal über die zweite
Resolution (Beschlagnahme) aufzunehmen . Es wird eine ganze Reihe
Umeranträge eingebracht , die fiL insbesondere auf die „ richterliche"

Beschlagnahme und den Ausdruck „auS strafprozessualen Grundsätzen ,
bezieh:» . Als Vertheidiger der richterlichen Beschlagnahme trat zu¬
nächst unter - großer Unruhe der Versammlung PH. C. Bacher
aus Stuttgart auf, ebenso Steinfeld aus Kassel , für Beibehaltung
des Beschlusses der Abiheilung vr . Niemayer , Götting aus
Hannover und Stenglein aus Mannheim . Präsident K ü h n e aus
Harmorer beantragt , den ganzen Absatz 2 ( . die vorläufige Beschlag¬
nahme, ebensowohl die richterliche als die administrative , ist unzulässig " )
zu streichen, welcher Antrag denn auch trotz einer nochmaligen warmen
Berthcidigung des Referenten Iaques mit knapper Mehrheit ange¬
nommen wurde. Damit fielen sammtliche andern nicht so weit gehen¬
den Anträge . Sodann wurden von Hru . v . Stenglein die weiteren
Beschlüsse der 3. Abrheilunz gegen die Schöffengerichte und durch die
HH . v . Stösser aus Lörrach (Karlsruhe) , v. Kißling au«
Linz, und Wielandk aus Mannheim die (inzwischen bekannt gewor¬
denen ) Beschlüste der 4. Abtheilung zur Kenntnißnahme der Versamm-
lung gebracht , die hierauf zur Wahl der ständigen Deputation
fchritr . Es wurden gewählt : die vr . vr . Eckhard , Jung und Euler
d °n Frankfurt , Präs . Kühne aus Celle , vr . Meyer auS Thorn . vr .
>0 Kunowsky, Berlin , vr . Keller , Wien ; vr . v . Kißling , Linz ; vr .

«rky , Wien ; v . Stenglein , München ; v. Wächter, Leipzig ; Schwarze,
Dresden ; v. Stösser, Karlsruhe ; Albrecht , Hamburg ; Becker , Olden-

^ dühl , Stuttgart ; Makover (Schriftführer ) und Borchund
bier ^ sus Berlin , als Ehrenmitglied Prof . Gneist. Letzterer schloß

auf g,it einer entsprechenden Anrede und der üblichen Danksagung
- Juristentag und d>e Versammlung mit der Andeutung , daß

das von dem Juristentag angeürebte Oberreichsgericht nach Frankfurt
kommen möge .

Q Paris , 3l . Aug . Zum Prozeß Bazaine weiß der
. Rappel " wieder einige neue Einzelheiten über die famole Depesche
des Marschalls Mac - Mahon an den Oberbefeblshader der Rbrin -
armee zu erzählen. Darnach hatte Mac -Mahon die Depesbe an den
Obersten T u r n i er » Kommandanten von Tbionville , gsrich :et . Der
Oberst ließ sofort mehrere Abschriften davon auf einem Stückchen
Pergament von 8 Cenlimetern Länge und 3 Cenumetern Breite an -
fertigen und diese dann in eine Kautschukhülle einrollen, so daß sie die
Form von Kügelchen annahmen , die verschluckt werden konnten , ohuc
daß ihr Inhalt eine Verletzung e>führe.

'
Diese Abschriften wurden ver¬

schiedenen zuverlässigen Personen zur Beförderung an Bazaine anser¬
lrau : , und unter ihnen sind zwei, nämlich der Polizeikommistär Fla o
von Thionvillc und der Nazlergeselle Franz Marchal von ebenda
(zur Zeit in Paris wohnhaft) , glücklich in Metz angikommen . Die
Enfernung von Thionville nach Metz betrag: sechs Stunden ; die Bei¬
den hatten den ersten Platz am 23. Aug. um 8 Uhr Morgens ver¬
lassen und waren am 29. um 3 Uhr Nachmittags in Metz einge¬
troffen, ihre Wanderung hatte also 31 Stunden gedauert. Flao hatte
feine Pille zweimal verschluckt und gab sie das letzte Mal erst am 30.
Morgens wieder von sich ; Marchal behielt die seinige im Munse und
batte keine Veranlassung , sie hinunterzuschlucken . Die von ihm über¬
brachte Abschrift war also die erste, welche in die Hände Bazaine' s ge¬
langte. Am 29. Aug . um 3 Uhr Nachmittags standen Flao und
Marchal in der Vorstadt Si . Martin zu Metz vor dem Obergeneral ,
der von seinem Stabe umgeben war ; Marchal nabm seine Depesche ,
durchschnitl selbst mit seinem Taschenmesser die Kautschukhülle und
überreichte de« Inhalt sem Marschall. Bazaine emrollre die Depesche ,
trat an 's Fenster, nahm sein Augenglas und las . Als er geendet harre ,
bemerkte er nur , auf Marchal weisend : „Dieser Mann ve : dien: die
größten Lvbsprüche . " Er erkundigte sich dann bei Flao und Marchal
über die Schicksale ihrer Wanderung , und da er hörte , daß sie seit 24
Stunden Wichts gegessen Hallen , ließ er sie sogleich von einem seiner
Offizi-re in die Küche führen . Die HH . Flao und Marchal sind schon
im März vernommen worden und vergangene Woche wiederum vor
dem Untersuchungsrichter , General Risiere , erschienen . „ Es ist also

! erwiesen — schließt der „ Rappel " — daß Bazaine die Depesche Mac -
Mahons am 29. Aug . erhallen hal ; dieses Dalum wird übrigens auch
durch eine von dem Griwralstabschef General Janas ausgrstellle Em¬
pfangsbescheinigung, die sich bei den Allen befinde : , bestätig: .

"

— Athen , 24 . Aug. Der Gemeinderath von Missolunghi
vatirlc 5000 Drachmen für das Denkmal Lord Byron ' s. Die
Korinthen - Ernte in der ganzen Provinz EiiS ist vom schön¬
sten Wetter begünstigt.

Einnahme Roms werden zu Gunsten des Papstes
große Demonstrationen vorbereitet . Abends soll ein
Meeting unter Auspizien des Kardinals Cullen wegen der
Besetzung Roms protestiren.

Neu -Hork , 31 . Aug . Der Steamer „ Dielwille *
ist auf der Fahrt von hier nach Aspinvall am Id . d. ver¬
brannt . Es gelang den Rettungsbooten , mit den Reisen¬
den Bahamer zu erreichen. Nur zwei Brote kamen durch
den Wellenschlag zwn Sinken , wobei 30 Personen er¬
tranken.

v Frankfurt , 31 . Aua. (BörscnwsLe vom 26 . bis 31 . Aua. )
Dre ablauttnoe Woche war für unsere Spekulanten eine sehr heiße ,denn die Ullimoregulirung kostete denselben durch eie intensive. seil
langer Zen nichr dagewesene Geldknappheit viele und schwere Opfer .
Nichts oeüoweniger ließen sie sich doch nicht abballen , wettere Hauste»
eugrgemen.ls einzugehen , wozu namentlich der sehr günstige Halbjahe«-
ausweiS der österreichischen Kreditanstalt und die sog. günstige Minder¬
einnahme de: S aalsbahn von 138,VOO st . viel beitrug. Krediraktien
schließen nach lebhaften Schwankungen 2 fl. bester, während StaatS -
dabr:-Ak:ien 1 fl. unter der Notiz des vorigen Samstags bleiben. Da¬
gegen avLncir :en Lombarden 3 fl . Bankkurse gingen im Allgemeinen
abermals hoher, namentlich jene der Darmstädter,

"
Provinzialdiskonto ,

osterreich -seutsche , Hahn'
,che Effekrenbank, Berein- bank, Frankfurter

Baudank und deutsche Handelsgesellschaft , sodann Amsterdamer, Basler
Bankverein , bayrische Handelsbank, englische und F -anksurler Wechsler¬
bank . junge Meininger , Biüsteler , Stuttgarter Bank und wütttemb .
Vereinsbank Bahnen litten unter starken Veikaufsangeboten. Nur
Albrecht und Franr -Zsseph stiegen . Donau -Drau fest .

'
Galizier 3 fl.

schlechter . Prioritäten durchgehenss matter . Oesterreich . Silberrenle
hob sich Vr Proz , Pavirrrenle sank um so viel . Gommer Pfandbriefe
schlechter. Amerikanische Slaarendenss ziemlich unverändert . Bon
amerikan . Prioritäten gingen Alabama, 'Calisornia-Paciftc billiger ab,
California Oregon , Chicago - Südwest und Omahabrücke vertheuerten
sich . Oesterreich . Loose bessern sich . Ungarloose waren 2V, Prozent
schlechter. Badische . Köln-Mindener gleichfalls billiger. In Wien ,
Amsterdam . Genf , Pesth und Prag kommen h-m 12. Septbr . 830,000
Stück Türkenloois zur Subskription i> 170. Von den für Deutschland
abgestempelren 340,000 Stück hört man aber noch nichts.

Frankfurter Kurszettel vom 2 . September.

N ach Schrift .
L) Berlin, 1. Sept. Gestern Mittag traf die Frau

Kronprinzessin aus Berchtesgaden wieder im Neuen
Palais bei Potsdam ein . Der Kronprinz kehrte gestern
Abend von Darmstadt dorthin zurück. — Einer Mitthei¬
lung aus St . Petersburg zufolge wird Se . Mas. der
Kaiser von Rußland in Begleitung des Großfürsten -
Thronfolgers und des Großfürsten Wladimir Alexandro-
wilsch am 5. Sept. Mittags in Berlin eintreffe » . Die An¬
kunft Sr . Mas. des Kaisers von Oesterreich erfolgt
am 6 . Abends. Zu übermorgen erwartet man hier Ihre
Königl . Hoheiten den Großherzog und die Frau Groß¬
herzogin von Baden . Der Feldmarschall Prinz Frie¬
drich Karl kehrt am 4 . d . M. von seiner nach Elsaß-
Lothringen unternommenen Inspektionsreise hieher zurück.
Morgen trifft der Reichskanzler Fürst Bismarck aus
Varzin hier ein. Wie verlautet, ist es seines Befindens
wegen noch ungewiß, ob derselbe den Kaiser und König auf
der Reise zu der westpreußischen Sakularfeier begleiten
werde . Der k. russische Reichskanzler Fürst Gortschakow
wird übermorgen aus der Schweiz hier ankommeu . Wahr¬
scheinlich trifft an demselben Tage auch der k. russische Bot¬
schafter in Paris , Fürst Orlow , in Berlin ein.

ch München , 1 . Sept . Gutem Vernehmen nach hat
Minister v. Lutz bis heute Morgen die schriftliche Geneh¬
migung seines Entlaffungsgesuches noch nicht erhalten, da¬
gegen hat Frhr. v . Gasser den ausdrücklichen Auftrag
zur Bildung eines neuen Kabinets erhalten, da die übri¬
gen Minister , mit Ausnahme des Kriegsministers , auf die
Nachricht von seiner Berufung ebenfalls demissionirten.
Vom Hardt, den v. Gaffer zum Justizminister ausersehen,
hat aus Gesundheitsrücksichten abgelehnt ; statt desselben
beabsichtigt v . Gaffer den Appcllationsgerichts-Direktor
Kurz in Aschaffenburg zum Eintritt in das Kabinet zu
bestimmen .

ch München , 2 . Sept . Wie versichert wird , ist es
G asser noch .nicht gelungen, dem Könige eine Minister -
liste vorzulegen.

ch Belgrad , 1 . Sept. Der Präsident des Stadtgerichts
in Belgrad , Mark « Lazarevils , ist zum Minister des
Innern ernannt worden . Der bisherige Minister Milojko -
vits wird als Mitglied des Senats seinen Sitz im Senat
einnehmen.

ch Bern , 31. Aug. Eine päpstl . Protestnote gegen
die Beschlüsse des Genfer Großen Raths, in Betreff der
religiösen Genossenschaften , behält sich Maßnahmen Roms
zum Schutze der katholischen Interessen vor. Wie versichert
wird, versteht man unter diesen Maßnahmen eben die
Gründung eines eigenen Bisthums Genf.

ch Rom , 1 . Sept . Dem Vernehmen nach versicherte der
Papst den Ordensgeneralen , daß sie ihre Ordens -
Häuser, falls sie von der Regierung aufgehoben würden ,
in den Vatikan verlegen könnte» .

ch Neapel , 1 . Sept . Die Betheiligung an den Mu¬
nizipalwahlen ist höchst lebhaft . Die Wahlburealls sind
fast ausschließlich ans gemäßigt Liberalen zusammengesetzt .
Nur je zwei WahlbureauS sind klerikal, bezw . radikal.

ch Paris , 2. Sept . Gontaut - Biron speiste gestern
bei Hrn . Thiers in Trouville und reist heute nach Berlin
zurück. General Chanzy ist zum Kommandanten des
Armeekorps zu Tours ernannt worden .

Staatspapiere .
Deutschland 5 °/ « Bundesodlig .

„ 5", o Schatzscheine
Preußen 4V-Vo Obligation .
Baden 5'-/o Obligationen

„ 4' / -Vo ->
„ 4->/o
,. 30 -V» Oblig . v . 1842

Bayern 5Va Obligationen
, 4V? o
. 4°/ ° . ,

Württemberg 5"/g Obligation .
4 ' ,? /o „

» 4"/»
Nassau 4V-"/o Obligationen

„ 4°/°
Sachsen 5"/» Obligationen
S . - Gotha 5°/,
Gr . Hessen 50 , Obligation .

» 4"/ , „
Oesterreich 5" , Silberrente

Zins 4Vi"/o

100V « Oesterreich 4V, Papierrente
Zins 4-/? /° 60' /«

Luxem - 4«/,Obl . i . Fr . ü 28 kr. 91V-
bürg 4"/, „ i .Thlr .ülOökr. 910z

Rußland 5 °/ . Oblig . v. 1870
^ L IS. 90V»

„ 5°/„ dto . v . 1871 90V»
Belgien 40 -V». Obligationen 100 ' /«
Schweden 4V-V, dto . i . Thlr . —
Schweiz 40 -V» Eid. Oblig : 101

„ 4V-Vo Bern .Sttsobl . 100 V»
N . -Amerika 6°/» Bonds 1882r

von 1862 > 96V,
. 6°/o dto . 1885r

von 1865 —
. 5°/, dto. 1904r

(' "/»,r v . 1864 93V»
3°/» Spanische —
Volle franz . Rente —
Leere „ „ 88V»

103V»
99V,
93V«
89V»

lOOVr
100V,

94V.
103V«
99V

93V»
105

98V-

Aktien und Prioritäten .
Badische Bank . . . . 117V»
Franks . Bank L 500 fl . 3°/ , 144Vz

„ Bankverein L Thlr . 100,40V »
Einz .

Deutsche Lereinsbank 60 V,
Darmstädter Bank
Oesterr . Nationalbank
Oesterr . Crcdit -Aktien
Stuttgarter Bank -Akrien
äVeVobayr . Osib . s, 200 fl.
IV -VoVtälz .Marbahn 50g fl.
4VgLudwigsh.-Be,b . 50V fl.
4"/oHess. Ludwigsbahn
3V-V Oberheff. Eisnb . 350fl .
5"/göstr.Frz .Staatsb .i.Fr .
5Vo „ Süd . Lmb .- St . -E . -A.
5V , „ Nordwestb. -A . i. Fr .
5VoElilab . - Eisnb.ü200fl.
5VoGaliz. Catt -Ludwigsb.
5°/oRud . Eisnb .2.E .200fl.
5°/,Böhni .SVestb . - A . 200fl.
5V»Frz .Jos . Eisnb.steuerfr.
5"/»Alföld -Fium .Eisnb. V,
ho/aHeff-LudwigSb.Pr .i.Thlr .

151V»
142'/-

529
946

363V-
119Vs
138V»

360
223

233V-
269V,
260V»
192V»
267V»
244V»
192V»

1. Em. 85V«
Em. ——

93V»

92

91V.

81V.

5V» Elisrb.B.- Pr . i. S .
5V„ dto . „
5"/» dto . steuerfr . neue „
5V , dto . (Neuma, kt-Rico)
5VoFrz . -Jos . -Prior . stcüerfr.
5V-Krvnpr.Rud .-Pr . v. 67/68
5VoKronpr.Rudols-Pr .v.1869
5Voöstr. Nordwestb .-Pr . i. S .
5VoUng . Ostb . -Prior . i. S .
5/ »Ungar.Nordostb . -Prior . ^ , ,
3 '/Mr .Süd . - Lomb .- Pr .i.Fcs . 51V«
5°/° „ „ „ „ 87
3Voöfterr .StaatSb .Prior . 58V»
3°/„Livornes .Pr ., im. 0 , v » v/ , 39V»
5 '/ , preuß. Bodmkredit-Cenlral -

Pfandbriefe 104V»
7V >New -Dork -City-Bonds
6V, Pacific Central
6V, South Missouri
5°/o Ungar. - Galiz.
Ungar . Eis.-Anl.
Oesterr.-deulsche Bank
Pfälzer Bank
Vorarlberger

85V«
70V»

82
81V-

133
111V»

123
Antebensloose und Prämienanleihen.

Bayr . 4fto Prämien -Anl. 113
Badische 4°/o dto. 1I0V»

. 35 -fl .- Loose . . —
Braunschw . 20 -Thlr .-Loose —
Großh . Hessische 50 -fl .- Loose 200V»

„ 25 - fl . - - 55V»
Ansbach- Gunzenhausen . Loose 13V»

Oestr.4Vo250 - fl .- Loosev. l854 —
„ 5V«5S0- fl .- . v.1860 —
„ lOO-fl . -Loose von 1864 —

Schwedische 10-Thlr .- Loose 12' /«
Finnländer lO-Thlr .-Loose 9V»
Meininger fl . 7. 7V-
3V„ Oldenburger Thlr .-40- L . —

Wechselkurse , Gold Und Silber .
Amsterdam 100 fl . 20 -V» k.S . 98
Berlin 60 Thlr , 4°/° . 105
Bremen M . 800 3°/o . 176
Hamburg 100M .-B3V,V ° . 87V,
London10Pf . St . 3V -Vo - 118
Paris 200 Fcs . S°/» „ 92V,
Wien lOOfl . östr .W. 6«/a . 106V»

Preuß .Friedrichso 'or fl. 9.58—59
Pistolen . . . . 9 .40 - 42
Holländ. 10-fl .St . „ 9 .53—55
Ducaten . . . . 5.34 - 36
20-Francs -Slücke . 9.19V--20V,
Engl. Sovereigns , 11 .46—48
Russische Imperial „ 9.43—45
Dollars in Gold . 2 24V--25V,
DoSarcouxon . . . —DiSconto . l.S . 4V,

Stimmung : matt .

Berliner Börse . 2 . Sept. Kredit 209V» , Staatsbahn —„
Lombarden 131, 82er Amerikaner 97V« , Rumänier — , 60er
Loose — . Unentschieden .

Wiener Börse . 2. Sep ' . Kredit 341.40 , Staatsbahn —,
Lombarden 213 .40 , Papierrente — , Napoleonsd'or 8.70 , Anglo-
bankaktien —.

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Her« . Kroenlei ».

GrosßherzogtichrK Hofthcüter
Dienstag 3 . Sept. 3. Quartal. 85 . Abonnementsvor¬

stellung . Das Stiftungsfest, Lustspiel in 3 Akten, von
G. v . Moser . Anfang V» ? Uhr.



Todesanzeige .
H O .207 . Bühl . Gott

Allmächtigen hat es ge-
, beute Nacht durch

> unerwarteten , aber sanften
Tod , unfern lieben Vater ,
Schwiegervater , Großvater

und Onkel ,
Leopold Haefelin ,

Großh . bad. Oberamtmann a . D .,
tm 80 . Lebensjahre in die ewige
Heimath abzurufen .

Um stille Tbeilnahme bitten ,
Bühl , den 1 . Sept . 1872 ,
Die trauernden -Hinterbliebenen :

Max Haefelin , Weinhändler .
Sophie Haefelin ,

_ geb . Beuttenmüller .

Todesanzeige
O .199 . St . Leon . Heute

Mittag verschied unser sechs
^ Monate altes Töchterchen.
St . Leon , den 30 . August 1872 .

,C . Hamm , Bezirksförster .

Todesanzeige .
0 . 208 . Heidelberg .

. Allen unfern Freunden und
^ Bekannten widmen wir die
Trauernachricht , daß cs Gott
dem Allmächtigen gefallen
hat , unseren theuereu Vater ,

Großvater und Schwiegervater ,
Ferdinand Neininger ,

Hauptlehrer in Bruchsal ,
Sonntag den 25 . August , Nachmit¬
tags 4 Uhr , in ein besseres Jen¬
seits abzurufen .

ES bitten um stille Theilnahme ,
Heidelberg , den 28 . Aug . 1872 ,
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

1

O .197 . 2 . In der Unterzeichneten traf so
eben ein :

kLarmaeoposa
OSrniiÄiilrvÄ ,

lateinische -Zusxsbe .
( Gesetzlich vorgeschrieben für jeden Apo -

cheker .)
Preis 1 fl . 48 kr.

Deutsche Pharnmcopöe .
Au « dem laieinischeü Terte in « Deutsche

übersetz ! von
Itr Hermann Hager .

Preis 1 fl . 48 kr.

Oonimontar

? IlLl 'WLe0p06L
UersusKezeben

von
Lori » Unser

Lrs/srAnA .
Preis 54 kr .

G . Brauu '
sche Hofbuchhandlung

_ iu Karlsruhe ._
Bekanntmachung.

O .194 . 1 . Das Königlich Württem -
bergische F . ld - Artilleiuregiment Nr . 13 zu
Ludwigsburg hat noch circa 2000
Waffenröcke anzuierügen , und zahlt pro
Glück 1 ff. 45 kr.

Hierauf Refleklirende haben sich mit Prä¬
dikat « - und Vermöge, -szeugnisicn auSzu -
weisen ._

O .209 , Karlsruhe .Anevbieten.
In einer hiesigen Familie finden bi «

Oktober d . I . zwei lange Leute , Schüler
einer hiesigen Lehrar -ftati oder dirgleichen ,
Kost und Wohnung , beziehungsweise elter¬
liche Pflege und Erziehung , sowie Anleitung
bei ihren Studien .

Näheres bei der Expedition dieses Bl .

kür M . keLirk8btznwte .
O .201 . Tin in jeder Beziehung gut

empfohlener Buchdrucker , 30 Jahre alt ,
Besitzer einer schönen Buchdruckerei Ein¬
richtung , sucht eine Stadt oder Ort in Süd¬
deutschland , wo er ein Bezirksblatt zu
drucken hätte , auch wenn das Blatt neu zu
gründen wäre . Gefällige Offerte unter
LükILk '

. L . M . LLS besorgt die Annon -
cen - Erpedition von Mmckvltk Alssov in
^ « S » I»iirs

Es braucht kaum erwähnt zu werden ,
daß ein eigenes Blatt und ein « eigene
Druckerei für die lokalen Verhältmsse höchst
vorlheilhast ist ; e« hebt Industrie , beför¬
dert das Wissen , bietel Unterhaltung und
macht das Halten tbeurer Zeitungen ent¬
behrlich ; dabei finden Bekanntmachungen
u d Anzeigen im engerm Kreise , für welche
selbige ja meist berechnet sind, viel größere
Verbreitung .

Offene Commisstelle .
O .192 . 1 . Für bas Eomptoir und Ma¬

gazin wird ein gewandter Eommis gesucht,
der sich mit guten Zeugnissen ausweisen
kann . Näheres der der Expedition dieses
Blatte «.

O .195 . Grimme n.

Anna Döckler betr.
Demjenigen , durch dessen B - mü '-ungen die geraubte Tochter des

DomänenpächterS Böckler zu Treuen wieder aufgefunden wird , ist
durch Bekanntmachung der Königlichen Regierung zu Stralsund vom
29 . Juli eine Staats -Prämie

in Höhe von 3EVO Thalern
und Seitens des Vaters des Kindes eine Prämie

von sov Thalern
zugesichert worden .

Signalement :
Name : Anna Böckler aus Treuen , Kreis Grimmen , Regie¬

rungsbezirk Stralsund .
Alter : 4Jahre .
Statur : groß.
Augen : blau .
Stirn : rund .
Haare : hellblond , im Nacken kurz geschnitten.
Besondere Merkmale : Schnittnarbe unter der linken Brustwarze .

Hingewiesen wird daraus , daß Anna Böckler als Knabe ver¬
kleidet, und das Haar gefärbt worden sein kann , und daß bei der Durch¬
suchung verdächtiger Wagen die Nachforschungen sich auch auf den In¬
halt größerer Kisten , Körbe rc . zu erstrecken haben würden .

Alle die Anna Böckler betreffenden Mittheilungen sind an die
nächste Polizeibehörde , oder an das Königliche Kreisgericht ( Unter¬
suchungsrichter ) in Stettin zu richten .

Um möglichste Verbreitung dieser Bekanntmachung durch Aushang
und Veröffentlichung in amtlichen Blättern und Zeitungen wird gebeten.

Grimmen , den 1 . August 1872 .
Der Landrath

von Keffenbrinck
O .200 . Mannheim und Karlsruhe.

I ^ivvrpool ö!L I^oixioii öic OIokv
Versicherungs-Gesellschaft

gegründet 1836 .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir dem

Herrn Onstsv W ttkrrirKer in LLsrLsruI »«
die Vertretung sür den dortige « Bezirk übertragen haben .

Air General - Agentur für das Großherzogthum Saden
in Mannheim HV . Lvkvdr « .

Ltivei p ««! L laMllsii L klobe
VttslchttNgs -Gejchchllft.

Baar vorhandene Fonds der Grsillschaft über

ät « Millionen Gulden
und außerdem solidarische und unbeschränkte Haftbarkeit der
Aktionäre mit ihrem ganzen Vermögen .

Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich zur Entgegennahme von Ver¬
sicherungen für obengenannte reichfundirte Gesellschaft bestens empfohlen .

Karlsruhe , im September 1872.
_ On8t » v ^ öI »rii >K « r

O 122 3 Ca « statt bei Stuttgart

Modellslhmner - Gesuch.
Mehrere tüchtige Modellschreiner finden dauernde

Beschäftigung bei sehr guter Bezahlung in der
Maschinenfabrik und Eisengießerei

von
« « Vdrütlvr K C? -

_ Canstatt bei Stuttgart _
Auswanderer und Reisende

nach Amerika und anderenüberseeischenLändern
finden durch Postdampf - und Segelschiffe über alle bekannten
Häfen billige und reelle Beförderung durch die konzesstonirte Ge¬
neral -Agentur von

in Mannheim
Sowie deren Bezirksag - nten :

Fried Aal Sohn in Karlsruhe ,
Aug . Grieb in Durlach ,
C . Kopf in Rastatt ,
Fr . Diehm in Ettlingen ,
Alb Aug Ungerer in Pforz¬

heim ,

M . 1-»8 6 . Eine „ Anweisung die

( Fallsucht^ Krampfe)
durch ein seil 10 Jahren bewährte « nicht
Medizin . Umversal ' GesnudhoitSmittel
binnen kurzer Zeit radikal zu heilen .
HerauSgegeben vom Erfinder Fr . A .
Cluante , Inhaber der chemischen Fabrik
zu Warendorf in Westfalen ", welche
gleichzeitig zahlreiche . Iheils anmich eon -
statirte , resp . eidlich erhärtete Alleste u
vanksagungsschreiben von glückl. Geheil¬
ten au « allen film Welttheilen enthält ,
wud auf d -rekte Franco - Bestellungen vom
Herausgeber gratis -franco versandt .

O .210 . Kartsruh c.

Als Bonne oder in ein reinliche « Laden¬
geschäft wünscht ein solide« und wohlgebilde¬
tes , auch im Kleidermachen vollständig er¬
fahrenes bürgerliches Froueuzimmrr auf
kommenden I . Oktober Stelle zu erhalten .

Nähere Auskunft eribeilt da «
Soomilfions -Bnreau von ^

O .176 . 2 .

O .188 . 1 . Mannheim .

O . 137 . 2 . Ein lüL -
uNbf t ger Beschlagschmied
wird zum sofortigen Eintritt oder auf
1 . September gegen hoben Lohn und gute
Verpflegung gesucht.

Einem soliden tüchtigen Manne könnte
da« Geschäft mit Inventar auch zu sehr
günstigen Bedingungen in Pacht gegeben
werden .

Rädere « zu erfragen bei der Expedition
diese« Blatt : « .

Gesucht
wird von einem tüchtigen Manne der Aus¬
schank in einer größeren Brauerei .

Zu eriraaen bei der Ervedition dieses Bl .

llraokdeite », kollutiooov , LcdväcdsrostLoä «,
lmpotem , sVoidsüllss etc. HM UrUirüIIcti
«ull »tel »«» , brieflich onst i» soioor Heilan¬
stalt : Mr 8L »8«» r« Ick , kerlio , Isip-
neorstr. M . (IZ75. s 11.807. 5

Alb Effelborn in Brette »,
Aug . Deutsch in Langen¬

brücken,
Val . Sommer in Bruchsal ,
Iae Engelhorn in Leimen .

O .202 . 1 .

Ruhrkohlen und Coaks
ab Zechen empfiehlt _II « , »n , Mannheim.

Wtrthschastskanf , resp.
Pachtgesnch.

O .175 . 2 . Ein vermögender Mann ge¬
setzteren Alters , welcher in der Wirthschafi
gründlicherfahren , sucht pr . Martini eine
Wirtbschast oder Restauration an einem
größeren , l . bhaften Orte , möglichst an emer
Eisenbahnstation gelegen , zu kaufen oder zu
pachten .

Gef . Offerten ssnd Cbiffre 6 . 1097 an bie
Annoncen -Expedition Muckolt IN« 88 «
in 8t » tts » r1 ei beten

O .116 . 2 . Rappollsweiler .

Zu verkaufen
M NllMitMtilkl

( Elsaß) .
Eines der schönsten Land¬

güter im Elsaß , bestehend in :
einem Herrschaftshaus im besten Zu¬
stande, begränzt von 4 Gärten mit
einem durchlaufenden Wasser , gro¬
ßer Hof mit zwei Nebengebäuden ,

>
welche : Stallungen , Schoppen ,
Heubühnen , Hühnerstall , Schweine¬
stall , Kelter , DistillirhauS und
größere Keller enthalten . Das
Ganze in einem Raum .

Um Näheres wende man
sich an Herrn » r . Krafft ,
Eigenthümer in Rappolts¬
weiler .

"
O 203 . 1 . Karlsruhe .

Für Eltern .
Zwci Knaben , welche am d -n 1. Oktober

d. I . die Karlsruher höheren Lehranstalten
besuchen wollen , finden gegen billige Ver¬
gütung Kost und Logi «, sowie elterliche
Pflege und Beaufsichtigung .

Auf fcankirle schriftliche Anfrage kl . 11. 22
posts restante Osrlsrnde das Nähere .

O .104 . 1. O s s e n b u r g.

Fahrnißverfteigerung .
Die Erben des verstorbenen Freiherrn

Emil von Böcklin lassen der Erbthei -
lung wegen , in der Behausung des Herrn
Gasdirektor Nußbaum . nachverzeichnete
Fahrnisse , jeweils Morgens 8 Uhr und
Mittags 2 Uhr anfangend , gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigern :

Dienstag de» 1V . September d . I .,
Vormittags ,

Küchengeschirr , Glas - und Porzellanwaa -
ren , worunter ganz feine Service ;

Nachmittags,
Bilder in Goldrahmcn , Uhren , Bettwerk ,
Haarmairatzen , Bettstellen mit Rost .

Mittwoch de» II . September d . I . ,
Vormittags ,

Weißzeug und Getüch , gegen 11 Uhr Silber ,
Leuchter , Kaffeelöffel , Thee und Rahm¬
kanne und dergleichen ;

Nachmittags,
große Spiegel in Goldrahmen , runde und
viereckige Tische mit und ohne Marmor¬
platte , Näh - und Spieltische , Secretaire ,
Chiffoniere , Kommode , Schreibtische , Ka¬
napees , worunter eine rothe Plüschgarni¬
tur , Fußteppiche .

Donnerstag den 12 . September d. I .,
vormittags,

Fortsetzung mit Küchengeschirr , ein Küchen¬
kasten , ein eiserner Kochherd , Kupfer - , Zinn¬
geschirr und verschiedene Fässer ;

Nachmittags»
verschiedener HauSralk .

Offenburg , den 21 . August 1872 ,
Die Waisenrichter :

A . Stöhr ,
Weber .

ÄttLfrerDt -spSeg » .
Ladungen und Gahndrmge » .

N .829 . Nr . 9113 . Konstanz .
In Sachen Jakob Bernheimer von
Gailingen , z. Zt . in Bilfingen , gegen Vitus
Brücker von Dauchingen , Forderung
betr ., wird nach Ansicht der 88 618 , 620
der P .O . dem Beklagten ausgegeben , 400 fl.
Darlehen nebst S»/„ Zinsen bieraus , vom
21 . Dezember 1866 an ,

binnen 14 Tagen '
bei ZwangSvermeide « an den Kläger zu
bezahlen und die Kosten de« Verfahrens
zu tragen . Dics wird dem flüchtigen Be¬
klagten bekannt gemacht .

Konstanz , den 28 . August 1H72 .
Großh . Kreis - und Hofge - ' cht ,

Civilkammer .
I . A . d . D .

Baumstark .

_ Schaaff .
Bckrw . Bekannt e

O .211 . 1 . N .12272 .
»Karlsruhe .

Fischverkauf.
Die Fischweiher in dem Großherzog -

lichen Schloßgart -n zu Schwetzingen sollen
in der zweiten Hälfte de« Monats Septem¬
ber d . I . auSgefischt und das Ergebniß

an Karpfen per Zentner ,
, Hechten , do.
„ Bärschingen , do.
. Krebsen . 100 Stück

im Wege der Soum 'ssion an den Meist¬
bietenden begeben werdm .

Die zur Uebernahme Lusttragenden wer¬
den eingeladen , ihre Angebote längsten « bi «
zum 10 . September d . I . schriftlich anher
cinzureichen .

In diesen Angebote » ist der Kaufpreis
per Zentner für jede Fischgaltung , auf dem
Platze genommen , genau anzugeben und ist
der Käufer verpflichtet , Karpfen bi« z«
2Piund per Stück , sowie sämmtliche Hechte ,
Bärschinge und Krebse ohne Unterschied an¬
zunehmen

Für ein Quantum de« Fischerei - Ergeb¬
nisses wird nicht garantirt , sondern diese«
dem Uebernehmer lediglich überwiesen .

Nach Eröffnung der Soumisfion wird der
Tag zum Ausstichen bestimmt und dem
Meistbietenden hiervon Nachricht gegeben
werden , der das Ergebniß gegen Baar «
zahlung in Empfang zu nehmen hat .

Karlsruhe , den 30 . Anguß 1872 .
Großh . Hofdomänen -Jatendanz .

O . 171 . 1 . Bruch¬
sal .

Liegeuschafts -
.. .

' Versteigerung.
- - . Di - Müller An -
— drea « Goßlar Sr -
- — ^ - ben dahier lassen am

Dienstag de« 10 . September d . I ,
Nachmittags 2 Uhr , im hiesigen RathhauS
nachbeschnebme Liegm -chasttn zu Eigen¬
thum versteigern , als :

1 .
s . 1 Viertel 20 Rüchen zweistöckige«

Wohnhaus , bestehend in einer Mahlmühle
mit 4 Gängen , Koppgang , Putzmaschtn «,
Cylinder — Alle « nach neuester Kvnstruk -
twn — einer vollständig eingerichteten Bä¬
ckerei , großem Mehlspeicher ; Waschküche
mit daran stoßendem Schöpfen zum Auf¬
bewahren von Wägen ; einem großen Schö¬
psen ; große Stallung sür Pferde und Rind¬
vieh ; Scheuer , Kelter , Keller und Schwein -
ställen rc.

Auch ist daselbst eine Dreschmaschine auf¬
gestellt , welche an einem Riemen durch
Wasser getrieben wird .

Nebst diesem ist auch geeigneter Platz
genug vorhanden zum Betrieb einer Säg -
vder Typsmühle .

d . 36 Ruthen anliegendem Garten ,
c . 2 Viertel Baumstück und
ä . 7 Viertel anliegenden Wie sen.
Alle » zulammen bildet ein geschlossene»

Ganze « und liegt eine Viertelstunde von
Bruchsal entfernt , an der Straße von Bruch¬
sal nach Brctten und Heilbronn .

34 Ruthen zweistöckiges Wohnhaus in
der Würltemberger Straße dahier , bestehend
in 14 Zimmern , 3 Küchen , groß m Speicher ,
Stallung , Schöpsen und Keller , nebst

3 Morgen 19 Ruthen anliegendem Gar¬
ten , vornen die Straße nach Heidelsheim
und Breiten , binten die Saalbach .

In diesem Anwes n wurde mehrere Jahre
lang ein Cigarrenacschäft betrieben .

Bruchsal , d -n 29 . August 1872 .
Das Bürgermeisteramt .

Heck .

_ Immer .
O .170 . 3. Karlsruhe .

Fahrnißversteige -
rung .

Mittwoch de« 4 . September d . 3 . ,
und die darauffolgenden Tage , jeweils

Vormittags S Uhr , und
Nachmittags 2 Uhr ,

anfangend , werden im Großh . Schlöffe
dahier , im Lokale der Hauskammerei , ver¬
schiedene alte Gegenstände gegen Baarzah -
lung öffentlich versteigert , nämlich :

Polstermöbel und sonstige « Schrein¬
werk ; seidene Couverten , Plumeaur ,
Möbelüberzüge , Bettvorhänge , eine
große Partie Reste von Seidenda¬
mast , Peluche rc ., Tisch - und Bodeu -
teppiche , Tapeten in Seide -Brocatelle
mitGold durchwirkt,Kissenüberzügerc .,
Porzellan - und Alabastervasen , be¬
malte Tassen , Pendules , Schirm¬
leuchter , Lichtstöcke , Reiserequisiten ,
Oelgemälde ; Eisen , Kupfer , Messing ,
Küchen - und Kellergeräthe rc.

Karlsruhe , den 29 . August 1372 .
Großh . Hofökonomie - Verwaltung .

_ Hacker ._
O . 209 . Lahr . Ber dem Amtsgericht

Lahr ist auf den 1. Oktober d. I . eine Stelle
mit einem jüngeren geschäftSgewandlM
Aktuare zu besehen , und wollen sich Bewer¬
ber bis 7. d. M . melden . Der Gehalt
beträgt jährlich 620 fl. und der Nebenver¬
dienst etwa 30 fl.

Lahr , den 1 . September 1872 .
Großh bad . Amtsgericht .

W i l ck « n s .

Druck und Verlag » - Braun sche « tzokbuchdruckerei .
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